
Anlage 2 

Weiterführung des Erlanger Klimakonzeptes und entsprechender 
Teilkonzepte, sowie deren entsprechender Umsetzung 

 

1 Klimaschutz-Aktionsprogramm /Ziele 

1.1 Ist-Stand 

 

s. Klimaschutzbericht 2004 (erstellt 2006) 

 

s. Dokumentation „Erlangen auf dem Weg zur Energieeffizienz 

 

Aktionsprogramm und Ziele 
s. Stadtratsbeschluss Ende 2008 

 

s. Artikel: Städtetag 

 

Struktur der Umsetzung (Lenkungsgruppe EnergieeffizientER, AG Energiemanagement, AG 
Energieversorgung, Energierunde GEWOBAU, Kooperationen: Haus- und Grund, Handwerk, 
Wohnungswirtschaft etc.) 

 

1.2 Fortschreibung der Entwicklung der Entwicklung des Energieverbrauchs 
und der CO2-Emissionen 2005-2009 

 Energie 

 Verkehr 

 
 

2 Weitere Umsetzung des Aktionsprogramms  
Bereich ENERGIE 

 

2.1 Klimaschutzvereinbarungen mit relevanten Akteuren der Stadt Erlangen 

 

 S. bisherige Vereinbarungen 

 Kirchen 

 Soziale Einrichtungen 

 Gesundheitswesen 

 Sparkasse 

 Unternehmen 

 Planer/Architekten 

 Wohnungswirtschaft 
 



2.2 Energieeffiziente Bauleitplanung/Energieeffizienter Neubau 

 Organisation: AG Energieversorgung 

 Festlegung des Energiestandards in Kaufverträgen für Wohngebiete (s. Beilage) 

 Energieversorgung 410 

 Städtebaul. Wettbewerb – Umsetzung des Ergebnisses (s. Beilage) 

 Bauherren-Beratung Erlangen-West /Passivhaus-Förderung für Erlangen-West (s. Beila-
ge) 

 Gewerbegebiet G6 /Tennenlohe 

 Weitere Planungen 

 Kooperation mit Bauträgern und Architekten 

 
 

2.3 Weitere Umsetzung des Wärmeversorgungskonzeptes 

 Organisation: AG Energieversorgung 

 Ausbau der Fernwärme: Uni Süd 

 Aufbau weiterer Nahwärmeversorgungskonzepte (s. Beilage) 

 Ausbau der dezentralen KWK (s. Beilage) 
- Wohnungswirtschaft 
- soziale Einrichtungen, Hotels und Gastronomie 

 
 

2.4 Umsetzung des Aktionsprogramms bei den städt. Einrichtungen 

 Organisation: AG Energieversorgung; Kooperation mit den EStW 

 Kooperation mit dem GME 

 EB 77 

 EBE 

 Tiefbauamt/Beleuchtung 

 

 

2.5 Initiative „Energieeffizienz im Einfamilienhausbestand“ 

 S. EFH-Bericht 2009/2004 

 Studie der Ohm-Hochschule 

 Kooperation mit Handwerk und Energieberatern 

 Ausbau des Beratungskonzeptes (Stadt Erlangen, EstW) 

 
 
 
 
 
 



2.6 Initiative „Energieeffizienz im Geschosswohnungsbestand“ 

2.6.1 Energiemanagement bei der GEWOBAU-Erlangen 
 

 Ist-Stand: s. Heizenergiebilanz 2007 

 GEWOBAU-Energierunde: Mitwirkung bei allen energierelevanten Projekten der GEWO-
BAU-Erlangen 

 Energiemanagement bei der GEWOBAU-Erlangen 

 

2.6.2 Kooperation mit der Wohnungswirtschaft 

 Wohnungsunternehmen und Hausverwaltungen 

 Haus- und Grundbesitzerverein: Kooperation und Veranstaltungen 

 

2.6.3 Mieter-Beratung 

 
 

2.7 Stromeffizienz bei Privathaushalten 

 EstW-Beratung (s. Beratungskonzept) 

 Konzept für einkommensschwache Haushalte 

 

 

2.8 Energieeffizienz in „Öffentlichen Einrichtungen, Unternehmen, Gewerbe“ 

 Organisation: AG Energiemanagement 

 Energieeffizienz bei Nichtwohngebäuden / Neubau/Sanierungsmaßnahmen 

 Energieeffizienz im Elektrizitätsbereich 

 Kooperation mit der IHKG 

 Kooperation mit Handwerk und mittleren Untenehmen 

 Kooperation mit öffentlichen Einrichtungen 

 Kooperation mit Handel/Gastronomie etc. 

 

 

 

2.9 Regenerative Energien 

 

2.9.1 Photovoltaik 

Kooperation mit möglichen Investoren 

 

2.9.2 Solarthermie 

 EstW-Beratung 

 S. Förderprogramm 

 



3 Umsetzung des Aktionsprogramms 
Bereich VERKEHR 

3.1 Emissionsbilanz 

Emissionsbilanz Verkehr (Kfz-Verkehr, öffentlicher Verkehr (Bus und Bahn)) 

3.2 Klimaverträgliche Verkehrsentwicklungsplanung  

 Umweltverbundgipfel (bisher zwei Tagungen mit den wichtigsten Akteuren auf Angebots- 
und Nachfragseite). Anstehende Aufgaben im Umweltverbundgipfel: Semesterticket Uni-
versität, Jobticket Stadtverwaltung, Stadt- Umlandbahn. 

3.3 Fahrradverkehr 

Ernennung eines Fahrradbeauftragten am 20. Januar 2009 

 

 


